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165. Halle, Dienstag den 19. Juli
Hierzu eine Heilage:

Deutſchland

Berlin d. 16. Juli. Der „„St. Anz. publizirt den zwiſchen
Preußen und Anhalt Deſſau wegen der gegenſeitigen Gerichtsbarkeits
Verhältniſſe am 12. Mai abgeſchloſſenen Vertrag. Der erſte Para
graph lautet? Die Gerichte beider Staaten leiſten ſich gegenſeitig alle
diejenige Rechtshülfe, welche ſie den Gerichten des Jnlandes, nach
deſſen Geſetzen und Gerichtsverfaſſung, nicht verweigern dürfen in
ſofern das gegenwärtige Abkommen nicht beſondere Einſchränkungen
feſtſtellt.

Die Zollvereins- Konferenzen nehmen ihren ruhigen Verlauf. Es
haben in dieſer Woche mehrere Sitzungen ſtattgefunden. Mittheilun
gen über die Zollvereins Verhandlungen im Laufe der beginnenden

pezialberathung erſcheinen unpaßlich, und werden ſolche an öffentli
ſche Blätter wohl erſt gegen Ende der Konferenzen zu erwarten ſte
hen. Die Bevollmächtigten unter einander bewahren, üm allen Miß
ſtänden und Mißdeutungen vorzubeugen, ein ſtrengeres Stillſchweigen,
als dies oft früher der Fall war. In der Sitzung der Zollvereins
General Konferenz vom 11. d. M. wurde, wie die N. M. Z. mit
theilt Seitens des k. baieriſchen Bevollmächtigten Hrn Miniſterial
rath Meixner, offiziell erklärt, daß die königlich baieriſche Regie
rung gewillt ſei, die Zollvereins Jnduſtrieaus ſtellung im
Jahre 1854 in München ſtattfinden zulaſſen.

Das päpſtliche Breve wegen der gemiſchten Ehen hat der
jetzt zur Berathung verſammelten Rheiniſchen Kreis- Synode
Veranlaſſung zu einem Beſchluß folgenden Jnhalts e Die
Synode wünſcht daß die Provinzial Synode in Betreff des päpſtli
chen Breve über die Einſegnung gemiſchter Ehen ſich dahin ausſpre-
che, daß ſie allerdings einerſeits jeden evangeliſchen Chriſten der ſich

Citerariſcher Cagesbericht.

Aſſociationsbuch für deutſche Handwerker und Arbeiter.
Von H. Schulze Delitzſch. Leipzig. 1 Thlr.

n Fortſetzung aus Nr. 164.)
Wenden wir uns von England nach Frankreich, ſo zeigt uns die

Schrift Herrn Schulzeis, daß das Aſſociationsweſen dort nicht recht
hat Wurzel faſſen können. Die Urſache warum wunderbarer Weiſe die
Heimath des neueſten Sorialismus in den Aſſociationen, in den wirth
ſchaftlichen induſtriellen und merkantilen Verbänden unter den Arbei
tern und Handwerkern zurückgeblieben iſt, ſcheint eine ſehr nahe liegende
zu ſein. Vor dem Märzjahre hintertrieben die Socialiſten das Zuſtande
kommen jeder Verbindung und Einrichtung die an das Beſtehende an
knüpfte, weil ſie mit Recht fürchteten, daß ſie den Boden für die Re
volutionirung der geſammten geſellſchaftlichen Grundlagen verlieren wür
den. Nach dem Märzjahre fühlte ſich Paris und dieſe Königs und
Kaiſerſtadt iſt auch in dieſen Fragen ſo viel wie Frankreich nicht
eben für Unternehmungen begeiſtert, die mit denen einige Verwandtſchaft
zu haben ſchienen welche im Palaſte Louxembourg unter Leitung Louis
Blanc's und im Juniaufſtande von 1848 Frankreich mit einem Ab
grunde bedroht hatten. Indeſſen iſt doch Einiges geſchehen was die
Aufmerkſamkeit deutſcher Leſer und deutſcher Handwerker verdient. Hr.
Schulze giebt uns in ſeinem Buche von S. 26 bis 39 einen Ueber
blick über die franzöſiſchen Aſſociationen, nur wäre zu wünſchen geweſen,
daß die mitgetheilten Rechnungs abſchlüſſe der einzelnen Verbände auch
die Jahre 1851 und 1852 mit umfaßten. Zur Ergänzung der früher
vorgelegten Reſultate, die engliſche Aſſociationen erreicht haben theilen
wir mit, wie die Humanitäts Geſellſchaft in Lille, eine auf wirthſchaft
liche Zwecke gerichtete Aſſociation, ſich eingerichtet hat.

Dieſe Geſellſchaft iſt ſeit Frühjahr 1849 in Thätigkeit, zählte im
April 1851 nicht weniger als 1541 Mitglieder und verſorgte gegen 8000
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den Beſtimmungen des Breve unterwirft, einer ſolchen Verleug
nung ſeines Bekenntniſſes ſchuldig erkennt, daß ſie ihn als
Glied der Kirche nur noch ſeelſorgeriſch anſehen, ihn aber zum Abend
mahl, Taufzeugen und Ehren Amt in der Gemeinde nicht zulaſſen
kann, ſo lange er nicht aufrichtige Buße gethan daß die Provinzial
Synode aber andererſeits auch entſchieden dieſem Breve gegenüber die

evangeliſche Geſinnung feſthalte nach welcher wir zwar gemiſchte
Ehen für bedenklich in Bezug auf das Seelenheil halten aber
dennoch auch der gemiſchten Ehe die kirchliche Fürbitte und den Se
gen nicht verſagen, wofern das Paar dafür empfänglich iſt.

Es ſcheint jetzt entſchieden zu ſein daß nicht ſämmtliche Pro
vinzial Landtage in dieſem Jahre einberufen werden. Dagegen
wird der Landtag der Provinz Preußen beſtimmt und zwar wegen
der nothwendigen Geldbewilligung für Chauſſeebauten, und wahrſchein
lich auch der Landtag der Provinz Sachſen wegen des nothwendigen
Erlaſſes einer Wege Ordnung für dieſe Provinz einberufen wer

den. (N. Pr. 3.)Der abgetretene ChefRedacteur der „Neuen Preußiſchen Zei
tung Wage ner befindet ſich in Potsdam, wo er geſtern ſeine Ver

mählung mit der Tochter des dortigen GymnaſtalOberlehrers Müllers
(ſtammt aus Salzwedel) gefeiert hat; die andern Redacteurs führen
die Zeitung nur durch Zuſammenſtellen der nackten Thatſachen wei
ter. Die Partei bemüht ſich in dieſem Augenblicke eifrigſt, die Zei
tung zu erhalten. Sie wird kein Opfer ſcheuen. Adreſſen an
die Redaction circuliren bereits. Ob ſie etwas helfen werden iſt im
Augenblick noch fraglich. Für dies Vierteljahr wird indeß das Blatt
jedenfalls noch erſcheinen und wird alsdann wahrſcheinlich Dr. Beut

ner zeichnen. (M. C.)Die „Neue Preuß. Zeitung““ wiederholt heute ihre bereits geſtern

Perſonen mit faſt allen nothwendigen Lebensbedürfniſſen: Die Mit
glieder“ heißt es S. 26 beſtimmen in Abtheilungen und Un
terabtheilungen von je 20 und 100 getheilt über ihre Bedürfniſſe wel
che die Abthejlungsvorſteher ſodann zur Kenntniß des Centralverwal
tungs Ausſchuſſes bringen, der wieder nach den einzelnen Verwaltungs
zweigen in verſchiedene Kommiſſionen zerfällt. Von ihnen ſorgt eine
Lebensmittelkommiſſion für Brod Fleiſch, die übrigen Hauptnahrungs
mittel, Heizungs und Beleuchtungsmaterial eine Bekleidungskommiſ
ſion für Kleidung und Schuhwerk z eine Unterſtützungskommiſſion für
gegenſeitige Hilfeleiſtung. Jedes Mitglied hat wöchentlich 1 Sgr. 227, Pf.
einzuzahlen und ſeinem Abtheilungsvorſteher annähernd anzugeben was
er für ſich und die Seinigen bedarf. Sobald nun für einen Artikel der
Geſammtbedarf feſtſteht kauft die Geſellſchaft im Ganzen von dem, der
den meiſten Rabatt giebt, und der dadurch erreichte Abſchlag am ſon
ſtigen Preiſe wird als Gewinn in 4 oder 5 Theile getheilt, von denen
3 oder 4 dem kaufenden Mitgliede, 1 der Geſellſchaftskaſſe, zur Ver
mehrung der Betriebsfonds zu Gute kommen. So akkordirt z. B. die
Geſellſchaft mit einem Bäcker auf 1 bis 2 Pfennige für das Pfund
Brod unter der Taxe, d. h. auf einen Rabat von ungefähr 12 Prozent.
Ein verheirathetes Mitglied, welches ungefähr für 15 Thlr. Brod die
Woche braucht kauft nun von ſeinem Abtheilungsvorſteher für 1 Thlr.
6 Sgr. Brodkarten, wofür es beim Bäcker für 19, Thlr. Brod nach
der Brodtaxe entnimmt. Das giebt für den Käufer etwa 10 bis 11
Prozent Erſparniß. Der Bäcker händigt ſodann die empfangenen Karten
der Lebensmittelkommiſſion ein, welche ihn kontraktlich mit 12 Pro
zent Abzug bezahlt; hat er für 100 Thlr. Brod nach der Taxe geliefert/
ſo erhält er nur 87 Thlr. da nun die Geſellſchaft ihrerſeits von den
Mitgliedern 90 Thlr. für die betreffenden Karten erhalten hat, ſo ge
winnt ſie noch 2! Thlr. bei dem Geſchäft, welche den Betriebsfond
vermehren. So wurde bis Ende 1850 an 5 Bäcker in Folge von ſol
chen Akkorden 31361 Thlr. bezahlt, und da ſeitdem der Brodbedarf mo
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gemachte Behauptung, daß die oxienta liſchen Verwickelungen
eine friedliche Löſung finden werden indem die Erfüllung der For
derungen des Kaiſers von Rußland Seitens der hohen Pforte
keinem Zweifel mehr unterliegt.
Poſen, d. 11. Juli. Die Jeſuiten Miſſſi nen werden
in der Provinz eifrig fortgeſetzt, und zwar unter reger Betheiligung
der Ortsgeiſtlichkeit an denſelben. Gerade jetzt iſt während der Ernte
eine Pauſe eingetreten, nachdem die letzten Miſſionen in Oſtrowo und
der kleinen Stadt Zurkow unter ungeheurem Zulauf abgehalten wor-
den waren erſt Ende Auguſt ſoll die Miſſionsthätigkeit wieder begin
nen, und zwar dann zunächſt in Schroda, und ſpäter wollen ſich die
Miſſionäre in den Bromberger Regierungs-Bezirk nach der Landſchaft
Kujavien, der Gegend um Jnowraclaw, wenden. Den Schluß ſoll
im Spätherbſt eine in einer möglichſt Oeutſchen Gegend abgehaltene
Miſſion machen im Südoſten der Provinz, nach der Schleſiſchen
Grenze hin, in der Gegend von Liſſa und Frauſtadt der Fürſt Sul
kowski auf Reiſen ſoll ſich ganz beſonders für eine Miſſion in der
dortigen Gegend intereſſiren

Dresden, d. 15. Juli. Die Erzherzogin Sophie und der
Erzherzog Karl Ludwig ſind nach Wien abgereiſt. Der König
und die Königin von Sachſen haben die Reiſe nach Baiern und
Jtalien angetreten. Der König hat den Kurfürſten von
Heſſen unter die Ritter ſeines Hausordens der Rautenkrone aufzu
nehmen geruht.

Baden d. 13. Juli. Es ſcheint, als wenn die Ruſſen ausge
ſchickt würden in die Welt, um die Triumphe ihres Herrn zu bezeu
gen und anſtaunen zu laſſen. Zu keiner Zeit ſind mehr Sarmaten
ſöhne auf der Reiſe geweſen, als dieſes Jahr und auch hier macht
ſich mit vielem Eklat eine große Zahl bemerkbar Das Selbſtbewußt
ſein, womit dieſe Leute auftreten, iſt in der That auffallend, man
möchte faſt ſagen, beleidigend.

Heidelberg. Das Reſcript des Miniſters des Jnnern wel
ches dem Privatdocenten Dr. Fiſcher die Fortſetzung der Vorleſungen
an hieſiger Univerſität unterſagt, beruht auf einem Gutachten wel
ches der Miniſter auf Veranlaſſung des evangeliſchen Oberkirchenraths
von der hieſigen Univerſität beziehungsweiſe der philoſophiſchen Fa
kultät, über Fiſcheris neueſtes Werk Geſchichte der Philoſophie“ er
fordert hat.

Luxemburg, d. 100 Juli. Jn Folge der großen Theuerung
des Getreides war geſtern auf unſerm Kornmarkte ein Krawall aus
gebrochen der leicht ſchlimme Folgen hätte haben können. Getreide
war in großer Maſſe vorhanden aber die Verkäufer beſtanden auf
den hohen Preiſen. Die Käufer wollten die Bauern zwingen zu
mäßigerem Preiſe Thlr. per Seſter) ihre Frucht herzugeben z die
Bauern wehrten ſich: es kam zu Gewaltthätigkeiten, und im Nu war
die ganze Fruchthalle ein Tummelplatz. Polizei und Gensdarmen
ſchritten ein, unterſtützt durch ein Detachement der Garniſon z mehrere
Verhaftungen wurden vorgenommen Und mit Mühe gelang es, die
Ordnung ſo weit herzuſtellen, daß der Handel ruhig fortgeſetzt wer
den konnte. Unſere Behörden ſind ernſtlich darauf bedacht, Maßre
geln zur Steuerung der Noth zu ergreifen

Frankreich.
Paris, d. 14. Juli. Das Pays tritt ſeit zwei Tagen eben ſo

vorſichtig auf, wie der Moniteur, verſpricht aber für morgen einen
Artikel worin es ſeine ganze Meinung ſagen will. Nicht ſo behut
ſam wie das Pays, iſt der Conſtitutionnel, der heute ſeinen vierten
Artikel über die orientaliſche Angelegenheit ſeit dem Erſcheinen der
Note des Grafen von Neſſelrode bringt.

natlich auf 2133 Thlr. geſtiegen iſt, ſo muß man bis in den Sommer
1851 eine Geſammtausgabe für Brod mindeſtens von 42660 Thlr. mit
einem Rabatt von 12 Prozent annehmen was einen Gewinn von
53321 Thlr. ergiebt wovon 4266 Thlr. den Mitgliedern als Erſpar
niß, und 1066 Thlr. der Geſellſchaftskaſſe baar zu Güte gingen. Auf
gleiche Weiſe wie mit dem Brode wird es mit andern Gegenſtänden,
namentlich Kohlen, Butter Oel, Kolonialwaaren Arzenei gehalten ja
die Wirkſamkeit des Vereins hat ſich ſogar auf ärztliche Hülfe ausge
gedehnt. Das bedeutendſte Reſultat in allen Zweigen der Verwaltung
iſt aber beider Fleiſch verſorgung erreicht, wo die Geſellſchaft ohne
Mittelsperſonen den Bedarf liefert indem ſie ſelbſt eine Fleiſchbank für
eigene Rechnung errichtet hat welche einen ſolchen Aufſchwung genom
men hat daß die Blüthe der Aſſoeiation vorzüglich darauf beruht auch
außer dem Hauptetabliſſement bereits 4 Hülfsbänke an verſchiedenen Punk
ten der Stadt und Vorſtädte errichtet werden mußten. Ueber den Um
fang und Ertrag des Fleiſchgeſchäfts möge folgende Ueberſicht über den
Umſatz eines Monats des November 1850 Auskunft geben:

Preis ein Nenes ewi wiGekauftes Vieh. hnehuh des de W er Date ves Teipes
Steuer Preuß Pfd. Preuß Pfd. Preuß Pid.

36 Ochſen 3025 99 23801 39531 Kälber 443 4218 583 16075 Hammel 1236 5612 11319 Schweine 197 1894
I Stct i 33598 3807 öe141 Thlr. und der KoſtenDer Verkauf der Schaffelle brachte

durchſchnittlichpreis des preußiſchen Pfundes netto betrug

für Rindfleiſch 2 Sgr. 10 Pf.
Kalb u. Hammelſleiſch 3 4
Schweinefleiſch 3

Heute kommt er auf das
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außerdem die unterſten Bevölkerungsſchichten zum un wirthſchaftlichen

Manifeſt des Czaaren an ſeine Vöſker
lige Miſſion hervor, die der Kaiſer von Rußland ſich bei ſeiner Jn
tervention zwiſchen dem Sultan und den Griechen anmaße, obgleich
die letzteren ſeinen Schutz nicht allein nicht verlangt, ſondern ihn ſo
gar zürückgewieſen hätten Er beſtreitet dem Kaiſer von Rußland das
Rechr, ſich das Oberhaupt der griechiſchen Kirche in der Türkei zu
nennen, und meint, daß derſelbe nicht den Schutz der Griechen, ſon
dern ganz einfach ihre Bedrückung im Auge habe. Zum Schluſſe
warnt der Conſtitutionnel Europa. „„Wenn die Türkei ſagt er

„jemals ein zweites Polen wird, ſo werden wir auch bald ein
drittes haben und dieſes dritte Polen wird. Deutſchland ſein.“

Jn einem der letzten Miniſtercdnſeils iſt beſchloſſen worden, für
die Schwangerſchaft der Kaiſerin eine Friſt von 6 Monaten feſtzuſetzen
und die Regentſchaft des Prinzen Jerome zu proklamiren, wenn dem
Kaiſer ein Unglück widerfahre. Daß dergleichen überhaupt im Mini
ſterrathe beſprochen wird, verräth die Beſorgniſſe, welche die Com
plotte der Regierung einflößen.

Der „Köln. Ztg. wird geſchrieben Seit heute Morgens iſt eimerkwürdige Nachricht verbreitet, die, wenn ſie wahr ſein u 4

ruſſiſchtürkiſchen. Zwiſt plötzlich ein Ende machen würde. Vor eini
gen Tagen ſprach ich Jhnen nämlich von einem Ultimatum, das nach
Petersburg geſandt worden ſei. In dieſem Ultimatum ſoll Rußland
aufgefordert worden ſein, ſeine Truppen aus den Donau Fürſtenthü
mern zurückzuführen weil im entgegengeſetzten Falle Frankreich und
England den Krieg beginnen würden. England ſoll nun, wie man
heute behauptet, ſeine Zuſtimmung zu dieſem Plane nicht gegeben
haben und erſt den Ausgang der begonnenen Unterhandlungen ab
warten wollen. Das Ultimatum, das erſt nach London zur Einſicht
geſchickt worden war wurde nicht von England unterzeichnet. Der
hieſige Hof ſoll nun darüber ſehr aufgebracht geweſen ſein und, da er
des ewigen Zögerns Englands müde geworden ſei, beſchloſſen haben
ſeine Flotte von den Dardanellen zurück zu berufen. (Einer Nachricht
derſelben Zeitung vom 15. Juli zufolge ſoll in Bezug hierauf ein
Manifeſt des Kaiſers zu erwarten ſein.)
Paris d. 15. Juli. Tel. Dep.) Ein franzöſiſcher Dampfer
iſt mit Depeſchen nach Konſtantinopel abgegangen. An der Börſe
erzählen ſonſt wohl Unterrichtete, daß die Schwierigkeiten in Betreff
der orientaliſchen Frage geordnet ſeien. Die Pforte werde die ruſſi
ſche Note annehmen und Rußland werde eine Gegennote unterzeichnen.
England ziehe ſich zurück.

Schweiz.
Dem „Schwäbiſchen Merkur geht aus Bern vom 13. Juli

folgende telegraphiſche Mittheilung zu: „Oeſterreich will alle Be
ſchwerden gegen Teſſin zurückziehen und die Sperre aufheben gegen
lebenslängliche Penſion der 22 Kapuziner.

Großbritannien und Jrland.
London d. 14. Juli. Die Stimmung gegen Rußland iſt ſeit

der Oberhaus Sitzung von vorgeſtern Abends und ſeit der letzten Eir
kularNote des Grafen Neſſelrode um Vieles bitterer geworden. Lord
Clarendon läuft Gefahr, mit ſeiner Verſicherung den „anmaßenden““
Bedingungen Rußlands kein Gehör geben zu wollen, beim Worte
genommen zu werden und die Organe der entgegengeſetzteſten Par
teien mit Ausnahme der „DTimes welche allein ihre Kaltblütigkeit
behauptet, fangen an, der Welt den Glauben zu predigen, daß Ruß
land es auf einen Krieg mit den weſtlichen Mächten abgeſehen habe,
und daß man den hingeworfenen Fehdehandſchuh aufheben müſſe, daß
als Antwort auf die Forderungen Rußlands das Erſcheinen der eng
liſchen Flotte vor Konſtantinopel eine Nothwendigkeit ſei.

zurück. Er hebt dabei die hei

Vor Errichtung der Aſſociation bezahlte man die ſchlechteſten
Stücke Rindfleiſch das preuß. Pfund mit 3 Sgr. 9 Pf., was jetzt die
Stücke erſter Qualität koſten denen ſich die drei geringern Qualitäten
zu 3 Sgr. 4 Pf. 2 Sgr. 7 Pf. und 1 Sgr. 101 Pf. anſchließen,
was einen Rabatt von 50 bis 100 Prozent ergiebt. Außerdem ſind mit
den Fleiſchbänken Küchen verbunden wo die Mitglieder Fleiſchbrühe, ge
koöchtes Fleiſch und Gemüſe finden. Die Ueberſchüſſe der Geſellſchaft
ſind verhältnißmäßig nicht ſehr bedeutend da das Ganze mehr auf die
billige Befriedigung des Bedürfniſſes der Mitglieder als auf Dividende
hinzielt. Doch blieb als Ergebniß der wöchentlichen Einlagen und des
Kaſſengewinnes bei den Lieferungen bis zu Ende Februar 1851 die Sum
me von 4678 Thlr. für den Betriebsfond übrig.“

Das Daſein und die Thätigkeit dieſes Vereins giebt der Vermu
thung Raum daß es in Lille ähnlich wie auch in deutſchen Städten
eine Klaſſe von Leuten giebt, die ſich auf das Geſchäft der Mäckler und
Höcker legt und ſich zwiſchen den Mund der Verzehrer und die Hand
der Erzeuger eindrängt. Dieſe Klaſſe kauft die auf den Markt gebrach
ten nothwendigen Lebensbedürfniſſe weg, um die Preiſe derſelben faſt
nach ihrer Willkür zu ſteigern. Sie drückt gleichmäßig die Produzenten
und die letzten Verzehrer, ſie iſt daher beiden ſchädlich und gewöhnt

Wandel Solchem der Allgemeinheit ſchädlichen Treiben hat in Lille die
Aſſociation eine Grenze geſetzt und es wäre zu wünſchen daß auch an
derwärts ſich ähnliche Verbände bildeten welche das was eigentlich

einem Märkkpolizei Jnſtitute obliegt, als ihre Aufgabe und Pflicht be
trachteten.

Herr Schulze führt alsdann eine Anzahl größerer produktiver Aſ
ſocigtionen an die unter Gewerbtreibenden zur Förderung ihres Ge
ſchäfts, meiſt für gemeinſchafttiche Rechnung gegründet ſind und gelei
tet werden. Wir empfehlen dem Handwerker und dem Arbeiter dieſe
Nachrichten zur Beherzigung. (Fortſetzung folgt.)



Dem pariſer Correſpondenten der Times zufolge hatte General
Woronzoff mit dem zweiten Rundſchreiben des Grafen Neſſelrode zu
gleich einen an Louis Napoleon gerichteten Brief des Kaiſers Niko
laus nach Paris gebracht. Das Gerücht behauptete, dieſer Brief ent
halte Stellen, in welchen die Werthloſigkeit des Bündniſſes mit Eng
land bewieſen werden ſollte.

Nußland und Polen
Am 4. d. M. wurde in der Kathedralkirche zu Odeſſa ein feier

liches Te Deum zum Danke für den durch den Kaiſer von Rußland
der griechiſchen Kirche gewährten Schutz geleſen z

Nachrichten aus Warſchau zufolge wird die Ankünft des Kaiſers
Nicolaus im Laufe dieſer Tage entgegengeſehen. Wie von anderer
Seite berichtet wird, hat der Kaiſer am 11. Juli Petersburg bereits
verlaſſen und dürfte daher wenn er kein anderes Reiſeziel verfolgt,
am 15. in Warſchau eintreffen.

Türkei.

Auction.
Mittwoch den 20. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

ſoll gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 ein kleiner Nachlaß,

Mittheilung über die Vermittelung Frankreichs täglich größere Sicher
heit und ſoll ſie folgende Punkte betreffen 1) die Flotten der See
mächte verlaſſen die BeſikaBai; 2) Reſchid Paſcha unterzeichnet das
von Rußland geſtellte Ultimatum 3) der Kaiſer von Rußland läßt
der Pforte in einem Aktenſtück erklären daß er niemals beabſichtige,
auf Grund der türkiſcherſeits gemachten Zugeſtändniſſe ſich in die welt
lichen Angelegenheiten der Türkei zu miſchen oder die Souveränetät
des Sultans zu beeinträchtigen.“

Dagegen hört die „Nat.Ztg.“ aus einer angeblich zuverläſſigen
Quelle, daß ein Vermittelungsvorſchlag dahin gehend, daß die fünf
Großmächte mit der Pforte einen Collektivvertrag über die Rechte
und die Jmmunitäten der chriſtlichen Riten abſchließen ſollen von
Preußen ausgegangen ſei und daß man in Berlin gegründete Hoff
nung habe, dieſen von Rußland und der Pforte angenommen zu ſehen.

Um den Wirrwarr voll zu machen, wird der „Trieſt. Ztg. von
den Dardanellen, 4. Juli berichtet: „Hinſichtlich der türkiſch ruſſi
ſchen Differenzen glaubt man hier die Sache nicht ſo raſch beendigt
zu ſehen. Die Pforte wird einen Geſandten nach St. Petersburg
ſchicken mit der Erklärung daß ſie bereit ſei, ſo viel an ihr liegt
den Frieden zu erhalten. Hier ſind die Gemüther ſehr aufgeregt
und man glaubt allgemein daß wenn die Pforte Rußland Zugeſtänd
niſſe mache, die Türken ſich gegen ihren Sultan erheben würden.
Alles iſt kampfbereit und kampfbegierig.“

Ja, derſelben Zeitung wird aus Smyrna vom 6. Juli geſchrie
ben: „Das heute von Konſtantinopel hier eingetroffene Dampf
bodt des Lloyd bringt die (unverbürgte) Nachricht daß in Konſtan
tinopel eine Verſchwörung entdeckt worden ſei, von der alttürkiſchen
Partei gegen den Sultan angeſtiftet. 30 Ulemas ſollen hierbei ihr
Leben verloren haben. Uebrigens iſt die Gährung in Stambul groß,
und die europäiſchen Kaufleute erhielten die Weiſung, während des
Beirams ihre Buden geſchloſſen zu halten, um Reibungen zu ver
meiden.“

Beruhigender und zugleich die vorſtehende Nachricht aus Smyrna
widerlegend, lauten die letzten dem Berliner „telegraphiſchen Corre
ſpondenzbüreau“ zugegangenen Depeſchen:

Wien, d. 16. Juli. (Tel. Dep.) Wir haben Nachrichten aus
Konſtantinopel vom 9. d. Nach denſelben iſt eine Miniſterkriſis we
gen des Einmarſches der Ruſſen in die Donaufürſtenthümer glücklich
verhütet, und wird eine friedliche Löſung allgemein erwartet. We
gen Koſta ſind die Unterhandlungen noch im Gange.

Dresden, d. 16. Juli, Abends. (Tel. Dep.) Das „Oresdner
Journal“ enthält ſo eben eine Nachricht aus Wien, die da meldet, daß
Rußland die von England, Frankreich und Oeſterreich gemachten Ver
mittelungsvorſchläge angendmmen habe.

Joniſche Jnſeln.
Corfu, d. 40. Juli. Ein blutiger Frevel iſt hier von politi

ſchen Flüchtlingen verübt worden. Zwei derſelben erdolchten einen
Engländer Beide wurden von der Polizei aufgegriffen, ſofort ge
richtet, und ſollten ſchon am folgenden Tage gehenkt werden.

Erſte GeneralVerſammlung
des

Naturwiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen und Thüringen
in Halle

am 22. und 23. Juli.
Bezug nehmend auf unſere Einladung in Nr. 161 d. Ztg. er

ſuchen wir die geehrten Theilnehmer der GeneralVerſammlung, welche
ſich an dem gemeinſchaftlichen Mittagsmahle nach der erſten Sitzung
betheiligen wollen, bis Donnerstag Abend ihren Namen in das bei
Hrn. Koch in der Weintraube ausgelegte Circular einzutragen. Bei

Der Vorſtand.
demſelben ſind auch Programme zu entnehmen.

Halle, den 17. Juli 1853.
Singakademie.

Dienstag den 19. Juli Abends 6 Uhr: Letzte Probe
zur Antigone. Der Vorſtand.

S Haus u. Geſchäftsverkauf. u ene e Frzktiſcher Wunt
Ver änderungshalber iſt in einer lebhaften hiermit ergebenſt betannt ücheln mache ich

Mittelſtadt ein Haus an der beſten Lage mit Fr. OttoEine Wirthſchafterin, die gut Kochen kanne verſchiebene Tiſche Material und Spirituoſen Geſchäft nd mit guten Atteſten verſehen iſt, findet zu
Stühle, Bettſtellen, Schränke, Betten Ge unter billigſten Bedingungen leunigſt h. mit gufäße u. dgl. m. meiſtbietend verkauft werden. zu verkanfen Ahgahtang 1000 e Michaelis ein U

iterkommen auf dem Rittergute
Brandt, rende wollen gefälligſt ihre Adreſſen unter B.

Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator. V. poste restante Querfurt abgeben.

Es iſt mir ein HypothekenDocument über Den Herren Oekonomen zur gefälligen Be
1849 rückſtändige Kaufgelder, eingetragen achtung, daß ich Mittwoch den 20. d. M. mit
auf dem Dueitſchſchen Ackergrundſtücke in einem großen Transport däniſcher Fohlen hier
Zörbig, abbanden gekommen. Ich bitte, ankomme und mich nur bis Freitag den 2
auf. dieſes Document nichts zu börgen und d. M. hier aufhalte.
verſpreche für die Wiederablieferung an mich Radegaſt, den 18. Juli 1853.
eine gute Belohnung

Göttnitz, den 18. Juli 1853.
Der Gutsbeſitzer

Johann Gottfr. Thieme. Ferkel verkauft das Amt Helmsdorf
bei Gerbſtedt.

Zoebigker bei Mücheln
Ein Wohnhaus nebſt 2 Stallgebauden, Garten

1 Morgen Wieſe und eine Handgrützmühle
ſind. aus freier Hand zu verkaufen beim Korb
machermeiſter Drieſethau in Rodigkau

bei Zörbig.

1800 Thlr. ſind auf ländliche Grund
ſtücke und 50 bis 500 Thlr. auch gegen
andere genügende Sicherheit auszuleihen 700

Louis Rothſchild. Thlr. werden auf erſte Hypothek zu leihen
geſucht eine ländliche Hypothek von 1200

Thlr. ſoll cedirt werden. Näheres bei
A. Linn, Lucke Nr. 1386.



Der ehrliche Finder einer auf dem Wege vom Wellenbade über den alten Markt nach der Steinſtraße verloren gegangenen giol
denen Broche mit Granaten und kleinen Ketten wird erſucht, dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung abgeben zu wollen bei

Herren J. Heilfron S Comp. große Steinſtraße Nr. 173.
Mit Kaiſerl. Königl. Allerh. Privilegium und unter Approbation des Hohen Königl. Preuß. Miniſteriums der Mediine V cnchheien ne von den Sanitäts behörden und Kierhinalſelen der meiſten Länder e

Ferro crT0R BORCHARDT'sS Bereitet
arvmnakisch mediziniechrin. SirS Frühlings

Kreutern

z Vom Jahre

nimmt unbeſtritten durch ihre bis jetzt von keiner Seife erreichten Vorzüge ſowohl durch
ihre Heilkraft als ihre überraſchende Wirkung bei jeder, ſelbſt Jahre lang vernachläſſig
ten Haut, unter allen vorhandenen derartigen Fabrikaten den erſten Rang ein. Neben
der Eigenſchaft, die Haut zu reinigen trägt ſie alle Heilkräfte in ſich, den Organismus
ſowie die Oberfläche deſſelben in dem ſchönſten Normalzuſtande zu erhalten. Alle Haut
mängel, mögen ſie in Sonnenbrand, Sommerſproſſen, Leberſlecken, Finnen,
Hitzblattern, Puſteln, Schuppen oder irgend einem anderen Uebel beſtehen,
werden nicht nur durch ihren Gebrauch für immer vollſtändig beſeitigt, ſondern die Haut
ewinnt gleichzeitig in allen Jahreszeiten jenes ſammetartige, elaſtiſche und friſcheAnſehen welches zu einem wahrhaft ſchönen Teint erforderlich iſt und bewahrt

dieſen ſtets vor allen nachtheiligen Einflüſſen des Witterungswechſels. Ganz vorzüglich
eignet ſich dieſe Seife auch W für Bäder und wird ſie zu dieſem
Zwecke bereits vielfach und mit dem beſten Erfolge benutzt.

Br. Vorchardt's Kräuter Seife wird nach wie vor in Halle nur allein
ächt vwetkauft et C. P. Colberg, alter Markt Nr. 548, ſowie
auch in

Alsleben: Alb. Bertram, Gefell: L. Warnekros, Naumburg: C. F. Schulze,
Axtern: A. F. Lage Gerbſtädt: W. Krumme, Querfurt: G. E. Nägler,Aſchersleben: A. L. Stäbe, Hettſtädt: F. W. Protze, Sangerhauſen: Schmidt Töttler
Bitterfeld: Ferd. Sachſe, Jeſſen: Carl Müller, Sömmerda F. W. Herbſt,
Cölleda: E. W. Brettſchneider,ſLangenſalza: F. W. Knoll ,ſToxrgau: Guſtav Lieho,
Delitzſch F. Naumann, Liebenwerda: R. Conrad, Weißenfels: E. F. Sueß,
Düben: W. Steinmüller, Mansfeld: F. Hohenſtein, Weißenſee: J. C Heiling,
Eilenbürg: Ludwig Nell, Merſeburg: Garckeſche Buchhdl. Wettin: Theod. Schreiber
Eisleben Anton Wieſe, Mühlberg: C. F. Winkler, Wittenberg: F. A. Haberland,
Erfurt Friedr. Weineck, lMühlhauſen: Fr. Stötzel, Zeitz: C. F. Jahn

Jn Hinblick auf die vielfachen Nachbildungen und Verfälſchungen
r S der Dr. VBorchardt' ſchen Kräuter- Seife wolle man gefälligſt beim Kaufe

7genau darauf achten, daß Dr. Borchardt's aromat.medie. Kräu
i ker- Seife in weißen mit grüner Schrift bedruckten und an beiden Enden

e mit nebenſtehendem Siegel verſehenen Päckchen verkauft wird und daß in
jeder Stadt immer nur eine einzige Niederlage der ächten Dr. Borchardt'ſchen
Kräuter- Seife errichtet iſt.

Friſche Anansserhielt heut einen ſehr großen Transport, in Früchten
von I bis 5 Pfund ſchwer und in Pracht-Exemplaren,
empfehle ſolche zu äußerſt billigen Preiſen.

er Fan.Offerte für Cigarren-Fabrikanten.
Mein auf das vollſtändigſte aſſortirte Lager holländischer, westindischer, nord-

und güdamericanischer und inländischer Cigarren-Tabake empfehle
ich zu den billigſten Preiſen.

Preis Verzeichniſſe werden gern verabreicht.

Theodor SoebenLeipzig, Schützenſtraße.

Amerikaniſche Dreimaſter Poſtſchiffe
h werden 2— 3 jede Woche über Hamburg via Liverpool nach Am e i

S rika in 28 34 Tagen (Dauer der Fahrt) expedirt. Prachtvolle Dampfſchiffe,
monatlich eins, fährt 12 14 Tage. Ab Bremen monatlich zwei Segelſchiffe. Eontracte
werden geſchloſſen im Büreau zum Schutz der Auswanderer, kl. Sandberg Nr. 250 b.

Buchdruckerei v. Endermann in Wettin ſtellt die billigſten Preiſe und ihr

a Wettiner Wochenblatt, geleſen in Ortſchaften emI an 0 0 t pfiehlt ſich z. Annahme aller Arten Belghntmahungen

S i aare kaufen ſtetsin Flügel und Cafelform, ger Sandb. Nr. 250.
ſowohl engliſcher als deutſcher Mechanik, ſind
jetzt in ganz neuer Auswahl wieder vorräthig Paradies.
in der Pianoſorte Fabrit von Heute, Dienstag den 19. Juli, Concert,

Steingräber Comp. Anſang ühr. E. John,
Maxfässerstragse Mr. 90. Stadtmuſikdirector.

Dienstag den 19. Juli von 4 Uhr ab
Concert auf dem SaalPavillon, wozu
ich ergebenſt einlade. Ratſch.

Trotha. Dienstag den 19. Juli von 5 Uhr
an Concert (Quintett) Preis.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine Frau von einem Kna
ben entbunden.

Cönnern, den 16. Juli 1853.
Dr. Dammann.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung meiner jüngſten Tochter

Caroline mit dem Herrn Paſtor Einert
in Jecha zeige ich hiermit lieben Verwandten
und Bekannten ergebenſt an.

Greußen, den 13. Juli 1853.
E. Böttner.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere am 12. h. m. in Hamburg ſtatt

gehabte eheliche Verbindung zeigen wir erge
benſt an.

Hamburg den 13. Juli 1853.
Wilhelm Meißner,
Friederike Meißner geb. Hoffmann.

Todes Anzeige.
Freitag den 15. Juli Abends 10 Uhr ent

ſchlief nach kurzem Krankenlager im faſt voll
endeten 70. Lebensjahre der Königl. Bau
inſpector, Herr Georg Franke in Manns
feld Dieſe Trauerkunde ſeinen Freunden zur
Nachricht

Mannsfeld, den 16. Juli 1853.

gen eMarktberichte.
Magdeburg den 16. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 65. 75. Gerſte 40 44
Roggen 66 70 Hafer 30 34Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 3737

Nordhauſen den 14. Juli.
Weizen 2 12 bis 2 28Roggen 2 10 2 125 a
Gerſte 15 2 2Hafer e e a 6Rüböl pro Centner 10 11
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg, den 14. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 62 72 GSerſte 46 nRoggen 566 66 Hafer 30 34
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 17. Juli Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.
am 18. Juli Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 16. Juli am alten Pegel Nr. 2 und Zoll,
am neuen Pegel 7 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 16. Juli. F. Quandt, Güter, von
Hamburg n. Tetſchen. C. Pieſchel, Eiſenſchienen,
desgl. F. Frackau, Schiefer, v. Magdeburg n Rieſa.

F. Ahrens, Steinkohlen, v. Hamburg n. Barby.
C. Tonne, desgl. n. Buckau. H. Böttcher, Güter,
v. Berlin n. Halle. L. Duvinage, desgl. A. Klauß,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Barby. W. Koch, Kie
fernſtangen, v. Grütz n. Schönebeck. G. Zieb, Bret
ter, v. Spandau n. Stadim.Magdeburg. Schlepp
kahn Gilbert, H. M. D. Schifff. Comp., Güter, von
Magdeburg n. Dresden. G. Kühne, Roheiſen, von
Hamburg n. Tetſchen. F. Sonntag Eiſenbahnſchwel
len, v. Spandau n. Buckau. A. Hittſchke, desgl.
A. Voigt, Bretter, desgl. n. Stadtm. Magdeburg
M. Broſel, Brennholz, desgl. n. Buckau. G. Geiß
ler, desgl. F. Voß, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Stadtm.Magdeburg. J. Möller, desgl.

Niederwärts, d. 15. Juli. G. Störnitz, Stein
kohlen, v. Oresden n. Magdeburg. Den 16. Juli.
J. Tonne, Bretter, v. Buckau n. Hamburg. G.
Boltze, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. H. Buch,
Gypeſteine, v. Alsleben n. Magdeburg

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 16. Juli 1853.
Königl. Schleuſen Amt, Haaſe.
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Beilage zu Nr. 165 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage.)
Halle Dienstag den 19. Juli 1853,

Frankreich.
Paris d. 16. Juli. (Tel. Dep.) Das heutige „Pays“

bringt einen außerordentlich friedlichen Artikel aus der Feder des
Herrn La Guerronnière. Einem Gerüchte zufolge würde der
„„Moniteur“ morgen die letzte ruſſiſche Note mit der franzöſiſchen
Antwort bringen.

Donaufürſtenthümer.
Der „Lloyd“ hat Nachrichten von der ruſſiſchen Grenze vom 12.

Juli, deren Jnhalt er als ganz verläßlich anſieht, und welche die ruſ
ſiſche OccupationsArmee auf ungefähr 60,000 Mann angeben. Am
8. langte in Jaſſy ruſſiſche Artillerie mit 72 ſchweren Geſchützen
an. Bis dahin hatten bei Liowa und Skuleny gewiß ſchon 40,000
Mann den Pruth überſchritten, während andere Truppen fortwäh-
rend nachrücken.

Die neueſte Wiener Poſt bringt noch folgende Notiz: Am 7.
d. haben die Ruſſen Oltnitza an der Donau in der Walgachei beſetzt.
Es iſt dies jener wichtige Punkt, wo der kaiſerlich ruſſiſche General
Roth am 23. Juni 1828 mit 40,000 Mann über die Donau ge
gangen iſt.

Türkei.
Wie das neueſte Blatt der „Berliner Feuerſpritze“ ſchreibt iſt

die (im Hauptſtück dieſ. Blattes mitgetheilte) Nachricht des „Dresdner
Journals“ von der Willfährigkeit Rußlands, die von Eng
land, Frankreich und Deſterreich gemachten Vermitte-
lungsvorſchläge anzunehmen, von deſſen gewöhnlichem, oft
nicht als gut unterrichtet bewährten Wiener Correſpondenten und
lautet: „Die neueſten in Wien (am 14.) eingegangenen Nachrichten
aus St. Petersburg haben die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens
bedeutend gehoben, indem dieſelben, wie aus guter Quelle verſichert
wird, darin übereinſtimmen, daß Rußland die von England und
Frankreich im Verein mit Oeſterreich in der orientaliſchen Frage ge
machten Vermittlungs Vorſchläge in der Hauptſache angenommen
hat. Die „Berl. Feuerſpritze glaubt die Richtigkeit dieſer Nach
richt zur Zeit um ſo mehr in Frage ſtellen zu müſſen, weil ihr
Wiener Blätter vom geſtrigen Tage (16.) vorliegen, die von der er
folgten Annahme der Vermittlungsvorſchläge noch Nichts wiſſen. Die
Preſſe knüpft an die Artikel des bekanntlich amtlichen „Journal
be Conſtant.“ ein Raiſonnement mit dem Ausgang es würde ſie
(die Preſſe) durchaus nicht überraſchen, wenn die nächſte Poſt aus
Konſtantinopel die Nachricht brächte, daß auf die Kunde von dem
Einmarſch der Ruſſen die Aufregung der alttürkiſchen Partei ſich bis
zum Aeußerſten geſteigert habe und die Pforte er Verhütung von
Exceſſen (1) ſowohl, als zur Befriedigung der entlichen Meinung
beſtimmt worden ſei, die vereinigte Flotte unverweilt in die Darda-
nellen einlaufen zu laſſen. Nachrichten aus türkiſch Albanien ſprechen
von der kaum noch zu bändigenden Chriſtenverfolgung.

Kunſt-Nachricht.
Wie verlautet wird nächſten Mittwoch den 20. Juli unter Lei

tung des Herrn Muſikdirektors John von unſerm hieſigen und
dem Merſeburger Stadtmuſikchor im Garten der Weintraube,
bei brillanter Jllumination ein großes Extra Concert
ſtattfinden, worauf wir das Halliſche Publikum im Voraus aufmerk
ſam machen.

Auch während der Gerichtsferien, desheim.
vom 21. d. Mts. bis 31. Auguſt o. werden ſchweig. 14)
täglich (mit Ausſchluß der Feſttage) Vormit berg in Leipzig.
tags von 10 Uhr ab, Handlungen der freiwil Krauthain bei Leipzig.

13) An Marie Strüwer in Braun
14) An den Lithograph L. Roſen 1650, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Es

15) An den Ortsrichter in enthält einen Verkaufsladen mit 2 daran be

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16., bis 18. Juli.

Hronpränz: Hr. Staatsrath v. Bruckner mit Fam. a. Warſchau. Hr. Rit
tergutsbeſ. v. Trippenbach a. Schnaittack. Die Hrru. Kaufl. Doring a. Wie
ſenburg, Jhlée a. Frankfurt a/ M. Taßmann a. Nürnberg Martin a. Ber
lin, Platzer a. Gotha, Delius a. Bielefeld, Eber a. Lyon, Klee a. Frankfurt,
Wieprecht a. Köln Weſer g. Dresden, Nagel a. Elberfeld. Hr. Oberſt v.
Beczwarzowski u. Hr. Hauptm. v. Branke a. Berlin. Hr. Stabsarzt Dr.
Schönemann a. Wittenberg.

Stadt Zürſeh: Hr. Partik. Graf d'Auvergny nebſt Fam. a. Paris. Hr.
Rent. Gordan nebſt Fam. a. Edingbourgh. Hr. Hof Zahnarzt Dr. Hering
m Gem. a. Leipzig. Hr. Muſikdir. Steinhardt u. Hr. Mufiklehrer Nößelbach
a, Wien. Die Hrru. Kaufl. Winkhaus a Halver, JIrmſcher a. Reichenbach,
Mainz a. Offenbach, Gebhardt a. Mainz Dietrich a. Bremen, Müller a.
Koblenz, Engelhardt a. Düren Janſon a. Duisburg, Lorenz a. Schmiede
berg Stegmann a. Frankfurt. Die Hrrn. Rent. v. Thompſon a. Weimar,
Rößler a. Zürich. Hr. Aſſeſſor v. Rodan a. Bremen. Mad. Heber a. Leip
zig. Hr. RechtsAnw. Heubner a. Zwißau. Hr. Fabrik. Wagner a. Elberfeld.

Goldner Ring: Hr. Prem. Lieut. Cramer a Eisleben. Hr. Bibliothekar
Paller a. Weimar. Hr. Gymnafial Lehrer Wintruß a. Wittenderg. Hr. Bür
germſtr. Niebuhr a. Cönnern. Die Hrru. Kaufl. Hrenkmann m. Fam. a.
Magdeburg, Bahmann a. Sollingen, Lenheim a. Berlin Fleiſcher a. Siegen,
Meyer a. Mühlhauſen, Hirſchhoff u. Ramſon a. Berlin Michael a. Fürth,
Pfeiffer a. Kaſſel. Frau Landräthin Lubbren a. Stade. Hr. Beamter Pan
jer a. St. Louis.

Engliseher HoſC: Die Hrru, Kaufl. Turk a, Bamberg Roment a. Köln,
Siemann a. Dresden, Ellinger a. Lübeck. Hr. Aſſeſſor Sommer a. Berlin.
Hr. Oekon. Hampel a. Quedlinburg. Hr. Mühlenbeſ. Bringmann a. Olden
burg. Hr. Apoth. Köpken a. Eutin.

Goldner Löwe: Hr. Paſtor Greſtendorf a. Naſendorf. Hr. Rent. Rettig
a. Petersburg. Hr. Gerichts Dir. Zillich a. Auguſtusburg. Hr. Fabrik. Otto
a. Olmütz. Die Hrru. Kaufl. Schmidt a. Neuſtedt, Eiſenhardt g. Mühlhau
ſen, Schneider a. Arnſtadt, Thomas a Schneeberg. Mad. Gungelmann a
Leipzig. Hr. Buchhdlr. Giesler a. Gütersloh.

Stadt Hamburg Hr. Gutsbeſ. Schönwoch nebſt Gem. a. NeuVorpommern.
Hr. Major a. D. v. Förſter a. Poſen. Hr. Oberförſter Rotterfeld a. Berlin.
Frau Baronin v. Buſſe a. Nürnberg. Hr. Lieut. Ruffmann a. Bitterfeld.
Hr. Schulvorſteher Eckenfelder a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Dege a. Mag
deburg Wagner a. Frankfurt, Bremer a. Saalfeld, Hehne a. Leipzig, Hoyer
a. Barmen, Enugelcke a. Köthen, Maak a. Heiligenſtadt. Hr. Oberlehrer Dr.
Roding u. Hr. Fabrik. Menſel a. Berlin. Frau v. Schmetzer a. Weſel. Hr.
Kammerherr v. Bechtold a Altenburg. Hr. Oekon. Franke a. Sangerhauſen
Hr. Major v. Dondecky a Wien

Schwarzer Rär: Hr. Fabrik. Höfer a. Buhla. Hr. Gutsbeſ. Leonhard a.
Hagenow. Hr. Kaufm. Heinrich a. Stettin. Frl. Müller a. Magdeburg.

Goldne Kugel Die Hrru. Kauff. Stern u. Feuſer a. Oberſtein, Weber
a. Hamburg. Hr. Fabrik. Schneidel a. Mühlhauſen. Hr. Oekon. Nauenbur
ger a. Weißenfels. Hr. Amtm. Rabe a. Cören. Hr. Oekon.Jnſp. Krüſe
maun a. Braunſchweig. Hr. Rittergutsbeſ. SittichenbachJa. Wolfsegg. Hr
Schauſp. Eiſenſchmidt a. Weſel.

Magdeburger Bahnhor: Die Hrru, Kaufl. Geyer a. Schönbrunn Lim
burg a. Berlin, Wintergrün a. Mainz, Holz u. Seſſer a. Leipzig. Hr. Bür

Hr. Buchhdlr. Naumanngermſtr. Kützen u. Hr. Aſſeſſor Polenz a. Neiſſe.
Die Hrru. Rent. v.a Dresden. Hr. Graf v. Michalowski a. Petersburg.

Bollary a. Genua, Richard a. Paris.
Thüringer Rahnhor: Die Hrrnu. Reg Räthe Frhr. v. Reibnitz u. v.

Kamptz a. Stendal. Hr. Senator Wette a. Bremen. Hr. Amtm. Bielier a.
Roßla. Hr. Lehrer Goſe u. Hr. Kaufm. Herrmann a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Reißauer a. Hamburg. Hr. Superint. Villebrand a. Mecklenburg.
Frau Rent. Meves a. London.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.17. Juli. Morgens 6 Uhr.

Luftdruck 335,37 Par. L. 335,83 Par. L. 336,19 Par. L. 335,80 Par. L.
Dunſtdruck 4,29 Par. L. 395 Par. 1,26 Par. 16 Par.
Relat. Feuchtigk. 75 pCt. 71 pCt. 67 pCt. 62 pCt.guftwärm 12,3 G. Rm. 18,2 G. 7 13,6 G. Rm. 14,7 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

gen.
Mein Wohnhaus Ober- Leipzigerſtraße Nr.

findlichen Stuben außerdem 3 bewohnbare
ig ichtsbarkeit an Gerichtsſtelle eine alle, den 19. Juli 1853 Stuben mit Kammer und Küche, Niederr Zimmer Nr. 7 n vorgängige Königl. Poſt Amt. lagsRäume und gutem Keller. Zahlungsfä

Anmeldung aufgenommen. Fesca. et S pnen 2 ite in ule a/S. am 14. Juli 1853. andlung treten. uch iſt daſſelbe gegen einHalle 98 Auction. Grundſtück mit Einfahrt und Hofraum zu verKönigl. Kreisgericht. Montag d. 25. d. und folg. Tages Nachm. tauſchen. Karl Dockhorn.v. Koenen. ehep 2 Uhr r in rege hgle hier n 1200 werden auf ein landliches Acker
riefe. dem Hofe des Königl. Kreisgerichts. 1 ſilb. (Grundſtück, 1 Stündchen von Halle, erſteRetour f 2 Taſchenuhr 1 gold. Ring, 1 ſilb. Zuckerzange, e leihen geſucht gr. Brauhaus

1) An Sophie Loptt in Bitterfeld mit
Thalern.
Mergel in Zeitz 3) An den Mäkler Gott
fried Prapt in Lochau. 4) An Julius Kan
newicher in Magdeburg.

in Leipzig. 6) An Johanne s chengeraih,

Bänder, Schnüre,

derike Wittig in Kroſtewitz bei Leipzig.
An den Jnſpector Hin ze in Prettin. 8) An werden
Gebr. Henſchel in Berlin. 9) An v. Ra
kowski in Halle. 10) An den Oekonom Dr. Wilh.

n 16 St. ſilb. Löffel, I Chello, eine Par2) An den Steinhauergeſell Julius couleurte wollene, baumwollne und leinene

Graewen, Auct. Comm.

gaſſe Nr. 313 1 Treppe näheres zu erfahren.

Kordel, Hoſenträgen, Jntereſſaute Erſcheinung.
je Spitzen, Franzen, Litzen, Nachtmützen u. dgl. In der erterSchen Buchhandlung

5) An Ehrenfried r s In der1 a e u. Kü alte iſt u haben:
Wäſche u. a. Sachen, gerichtlich verauctionirt die Sauberkrafte der NatatBetten, G., natürliche Magie oder

Zweite Auflage
broch. in Umſchlag. 10 Ngr.Becker in Lützen. 11) An den Fuhrmann

Wettmen in Lützen uBerghandlungs Kommiſſar Baring in Hil Nieolai Nr. 1019.

4000 ſind auszuleihen auf Vndlige
2 eAn den Ober Grundſtücke und 600 e auf kurze Zei wohl l aug des Worwert LangenbogenFerken verkaufen das Amt Brachwitz ſo



Bei der Theilung unſeres Geſchäfts kam ich in Beſitz
terer Tapeten, die ich, um damit zu räumen, zu billigen Preiſen verkaufen will.

Zugleich empfehle mein Lager neuer Tapeten und Vordüren einem geehr
ten Publikum zur geneigten Beachtung.

D. Dusart,Große Märkerſtraßen- und Kuhgaſſenecke, dem Meubles- Magazin von
C. Dettenborn vis à Vis.

einer Partie äl

Von den ſo delikaten und ſehr fetten
Neuen Holländ. und Jsländiſchen Matjesheringen

hat wieder Sendung erhalten die Heringshandlung von Boltze.
„„Ew. Wohlgeboren ſage ich hiermit kurz vor meiner Abreiſe von hier nach New Dork

„meinen herzlichen Dank für die gute Beförderung, welche mir durch Sie geworden iſt, und
daß ſich meine übrigen Landsleute nur an Sie wenden a„wünſche ſehr,

„gute und freundliche Behandlung welche mir geworden iſt, genießen zu
Liverpool, den 14. Juli 1853.

(sign.) Dietrich, rpraktiſcher Arzt und Geburtshelfer aus Roitzſch im Namen ſeiner 21 Reiſegefährten.
Herren F. Laage S Comp.

in Halle.

um dieſelbe
önnen.“

5 zu haben

aneneee

ein unfehlbares Mittel, die Zahnſchmerzen ſchnell und ſicher zu heilen, iſt à Fläſch.

Manerſteine veſter Qualität haben
abzulaſſen Gebrüder Schale.

Dieſe Woche Mittwoch Broihan in der
Brauerei bei Hermann Nauchfuß,

großte Brauhausgaſſe.

Die erſten neuen ſauren Gurken
empfiehlt Boltze.

Heute erhielt wieder Sendung von
See u. fein gehackter Servelatwurſt
Winterwaare) à B 10 Jungen

und Sülzwurſt empfiehlt Boltze.

Saure Gurken, à Schock 7 ver
kauft F. A. Koenitz in Giebichenſtein,

Ein Seilergeſelle, welcher auf der Hechel
zuverläſſig arbeitet und Niederlagsgeſchäfte mit
übernimmt, kann gut placirt werden bei

Fr. Henſel Haenert.
Vorjähriges gutes Wieſenheu verkauft

F. Jacobine
im Gaſthof Zum goldenen Herz.

Schnupftaback à Pfd. 4 Sgr. 2 Loth 3 Pf.
eine ſehr preiswürdige ſaure Priſe.

Halle, Strohhof. Ernſt Becker.

Ein Haus in hieſiger Stadt, in guter Lage,
welches bis jetzt zur Gaſtwirthſchaft benutzt
wird, aber auch zu jedem Geſchäftsbetrieb ſich eig
net, indem große helle Lokale zu Werkſtätten
darin ſind, iſt ſofort mit 1 2000 An
zahlung zu verkaufen durch

Ebert S Comp. hierſelbſt.

Ein Mühlengrundſtück in einer großen Mit
telſtadt, guter Mahllage und ſehr angenehm ge
legen beſtehend aus 4 Mahlgängen, ſtarker
Oelmühle, Schneidemühle und circa 50 Mor
gen Feld und Wieſen, nebſt todtem und leben
dem Jnventar, iſt Fa milienverhältniſſe halber
ſofort zu verkaufen.

Anzahlung nach Umſtänden 6 10,000 F.
Das Nähere durch

Ebert S Comp. hierſelbſt.

Zwei Lehrlinge für die Handlung, 1 für
Oekonomie (doch nur Kinder aus guter Fami
lie) können beſtens plazirt werden durch

Ebert S Comp. hierſelbſt.

Das zu Giebichenſtein, unweit des Ba
des Wittekind belegene, der „Kuchengar
ten Serenſe Deichmann'ſche Grundſtück,
mit 13 vermiethbaren Stuben, den erforderli
chen Kammern, Küchen, 1 großen Keller, meh
reren Ställen, 1 Wagenremiſe, 2 ſehr geräu-
migen Böden und einem vollſtändig eingerich
teten Backofen nebſt Backſtube, ferner einem
Stück Ackerland und namentlich einem ſehr
ſchön angelegten, circa einen Morgen großen
und mit zahlreichen Obſtbäumen und Wein-
ſtöcken von den edelſten Sorten bepflanzten
Garten, ſoll wegen eingetretenem Todesfall aus
freier Hand verkauft werden.

Daſſelbe rentirt durch Vermiethung der Zim
mer an Badegäſte ſehr gut, eignet ſich auch,
ſeiner höchſt angenehmen Lage halber, zu einem
herrſchaftlichen Landſitz, oder zum vortheilhaf
ten Betriebe der Kuchenbäckerei und Schenk
wirthſchaft, welche bereits früher mit gutem
Erfolge darin geführt worden ſind.

Ein Theil der Kaufſumme kann hypotheka
riſch darauf ſtehen bleiben, und erfahren Selbſt
käufer alles Nähere bei Herrn Gaſthofsbeſitzer
Carl Roſe zu Giebichenſtein oder bei
Carl Deichmann in Halle, Leipzigerſtra
ße Nr. 1658.

Die Verwalterſtelle bei mir iſt bereits beſetzt.
Rittergut Köſtritz b. Gera,

den 15. Juli 1853.
Friedrich Helling,

OekonomieRath.

Ein junges gebildetes Mädchen, welches in
der Wirthſchaft nicht unerfahren iſt, ſucht un
ter den beſcheidenſten Anſprüchen zum 1. Octo-
ber eine Condition bei einer einzelnen Dame
oder in einer Familie zur Hülfe der Hausfrau
Herr Superintendent Dryander wird die
Güte haben und nähere Auskunft ertheilen,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 73.

Für ein hieſiges Materialwaaren Geſchäft
wird zum 1. October ein Lehrling geſucht. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Eine Wirthſchafterin, mit guten Zeugniſſen
vexſehen, findet zum 1. October eine gute Stelle.
Näheres Halle, Neumarkt Nr. 1273.

Geſchäftsbetheiligungsvfferte, vor
züglich für Oekonomen paſſend. Zu
einem ſicheren, gut rentirenden ökonomiſchtech
niſchen Fabrikgeſchäft wird ein Theilnehmer mit
3 bis 6000 Thaler Kapitaleinlage geſucht.

Näheres poste rest. Leipzig unter D.
N. L. Nr. 1 franco.

Eine Laden Demoiſelle mit guten At-
teſten verſehen, und in den Kauf und Han
delsGeſchäften erfahren, findet zum 1. Auguſt
oder September eine gute Stelle durch Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine Amme wird ſofort geſucht durch
Madame Lenzner, Hebamme, Rittergaſſe.

Ein Portier in geſetzten Jahren mit guten
Zeugniſſen verſehen findet eine Anſtellung im

Hötel zum englischen Hok.
Einige Ziegeleiarbeiter werden auf der Zie

gelei des Ritterguts Zſcherben geſucht und

gut belohnt. Herrmann.
Für einen tüchtigen Barbier Gehülfen iſt

eine gute Stelle offen. Zu erfragen Barfüßer
ſtraße Nr. 121.

Eine Partie Hut und Haubenbänder ver
kauft zur Hälfte des bisherigen Preiſes

Meyer Miachelis succ.
Die noch vorräthigen Stickereien als: Kra

gen Chemiſetts, Pellerinen, ſo wie Batiſt
Taſchentücher, ſtelle ich zu ſehr billigen Prei
ſen zum Ausverkauf. Die ſchönſten und ſchwer
ſten Gürtel, zu allen Kleidern paſſend, das
Stück 5 7 K. offerirt

Meyer Michaelis succe.
Strohhüte, noch in ſchöner Auswahl, zur

Hälfte des bisherigen Preiſes bei
Meyer Michaelis suce.,

Leipzigerſtraße Nr. 289.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

100 Schock ausgezeichnete 12füßige Reife
ſtehen billig zu verkaufen bei

Schüler in Cönnern

Ein in gutem Zuſtand befindliches, maſſives
Thorweg mit 2 Flügeln und einer verſchließ
baren Thür iſt wegen eines Baues billig zu
verkaufen Barfüßerſtraße Nr. 119.

Nüſſe, ſowie alles andere Obſt zum Ein
machen von bekannter Güte im Krauſe'ſchen
Garten vor dem Steinthore.

Reines Pkanenger Heu verkauft auf der

Wieſe Brauſt.
Verſchiedene Wagengeräthſchaften,

als: 4 ſtarke Räder, 4 O- Federn mehrere
Centner beſtes Schmiedeeiſen, Kutſchkaſten,
Schmierbock rc. ſtehen zum Verkauf bei

J. C. Ohme, Alter Markt Nr. 552.
Eine in gutem Stande befindliche Drehrolle

wird zu kaufen geſucht.

Schulgaſſe Nr. 94. Köpcke.
Auf dem gr. Berlin Nr. 430 ſind 2 große

Stuben, Kammer, Schlafſtube, Küche c. zum
1. Octbr. zu vermiethen.

Dresdner
Land und Waſſerfeuerwerk, ſowie
bengaliſche Flammen in ſchöner Auswahl, em
pfiehlt billigſt und werden größere Feuerwerke
von 20 bis 100 in kürzeſter Friſt beſorgt.

W. Heſſe, Schmeerſtraße.

Mittwoch Nachmittag Con
H. W. Preis.

Bad Wittekind.
Heute Nachmittag 5 Uhr Concert.

Auf der Rabeninſel bei Herrn Kuh
blank findet Mittwoch den 20. d. Mts.
von Nachmittag 5 Uhr ab ein groſtes Ex
tra Concert wie auch ſpäter brillante
Jllumingation und Feuerwerk ſtatt.

Fr. Tittmann, Muſikdirector.

Trotha.
cert.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Bertha Biſchoff
Carl Engel

Verlobte.
Mannsfeld. Radegaſt.
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